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(3) Bei Vorliegen dieser Voraussetzungen 
kann von der Einleitung eines Ermittlungs­
verfahrens abgesehen werden.

Anmerkung: Vgl. Ziff. 8. der Gemeinsamen 
Anw. zur höheren Wirksamkeit des Straf­
verfahrens (abgedr. als Anm. nach § 95 
StPO).

§76
Unter den Voraussetzungen des § 75 kann 
das Gericht bis zum Abschluß der Haupt­
verhandlung das Verfahren endgültig ein­
stellen, wenn bereits ausreichende Erzie­
hungsmaßnahmen eingeleitet worden sind.

§77
Übergabe an die gesellschaftlichen Organe 
der Rechtspflege
Das Gericht, der Staatsanwalt und die Un­
tersuchungsorgane können Vergehen Ju­
gendlicher unter den Voraussetzungen des 
§ 58 an gesellschaftliche Organe der Rechts­
pflege zur Beratung und Entscheidung 
übergeben.

Anmerkung: Vgl. Anm. zu § 2 Abs. 1, §§12 
und 58 StPO.

Sechster Abschnitt 
Fristen und Fristversäumung

§78
Fristberechnung
(X) Bei der Berechnung einer Frist, die nach 
Tagen bestimmt ist, wird der für den Be­
ginn der Frist maßgebende Tag nicht mit­
gerechnet.
(2) Eine Frist, die nach Wochen, Monaten 
oder Jahren bestimmt ist, endet mit Ab­
lauf des Tages der letzten Woche oder des 
letzten Monats, der durch seine Benennung 
oder Zahl dem Tag entspricht, an dem die 
Frist begonnen hat. Fehlt dieser Tag in dem 
letzten Monat, endet die Frist mit Ablauf 
des letzten Tages dieses Monats.
(3) Fällt das Ende der Frist auf einen Sonn­
tag, einen gesetzlichen Feiertag oder einen 
arbeitsfreien Sonnabend, endet die Frist mit 
Ablauf des folgenden Werktages.

Befreiung von den Folgen 
einer Fristversäumung 
§79
Bei der Versäumung einer Frist ist Befrei­
ung von den nachteiligen Folgen zu gewäh­

ren, wenn der Antragsteller durch Natur­
ereignisse oder andere unabwendbare Zu­
fälle an der Einhaltung der Frist verhindert 
war. Als unabwendbarer Zufall ist auch an­
zusehen, wenn der Antragsteller von einer 
Zustellung ohne sein Verschulden keine 
Kenntnis erlangt hat. Dasselbe gilt, wenn 
keine oder eine falsche Rechtsmittelbeleh­
rung erfolgt ist.

§80
(1) Der Antrag auf Befreiung muß binnen 
einer Woche nach Beseitigung des Hinder­
nisses bei dem Gericht, bei dem die Frist 
wahrzunehmen gewesen wäre, unter An­
gabe und Glaubhaftmachung der Versäu­
mungsgründe gestellt werden.
(2) Mit dem Antrag ist zugleich die ver­
säumte Handlung selbst nachzuholen.

§81
(1) Über den Antrag entscheidet das Ge­
richt, das zur Entscheidung in der Sache 
selbst berufen gewesen wäre.
(2) Die dem Antrag stattgebende Entschei­
dung ist endgültig.
(3) Gegen die den Antrag zurückweisende 
Entscheidung ist die Beschwerde des Be­
troffenen und des Staatsanwalts zulässig.

§82
(1) Durch den Antrag auf Befreiung wird 
die Verwirklichung einer gerichtlichen Ent­
scheidung nicht gehemmt.
(2) Das Gericht kann jedoch die Verwirk­
lichung der Entscheidung aussetzen.

Siebenter Abschnitt 
Dolmetscher

§83
Hinzuziehung eines Dolmetschers
(1) Ist der Beschuldigte oder der Ange­
klagte der deutschen Sprache nicht mächtig 
und findet das Ermittlungsverfahren oder 
Gerichtsverfahren nicht in seiner Mutter­
sprache statt, ist ein Dolmetscher hinzuzu­
ziehen.

Anmerkung: Beachte die als Anm. nach § 85 
StPO abgedr. АО über die Bestellung von 
Dolmetschern und Übersetzern für die Ge­
richte und Staatlichen Notariate. Bei der 
Hinzuziehung eines Dolmetschers ist die 
Liste der vom Minister der Justiz bestell-
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